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Erſchein ! Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

ftörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 65 


Wafhington. Nooſevelt und Macdonald 
gaben folgende gemeinſame Ertlarung ab: Wir bt: 
ſprachen am Sonntag gründlich die Abrüſtungsfra - 
gen für Genf. Sowohl der amerikaniſche Präſident wie der 
Miniiterpräfident fühlen, daß das Ergebnis der Beſprechung 


die Erfolgsausſichten für die Konferenz in Genf und 
in London beträchtlich gefördert hat. 


Präſident Rooſe⸗ 
ſege wird die Abrüſtungsverhandlungen mit Herriot fort 
en. 
* 

London. Das bisherige Ergebnis der Macdonald⸗ 
Rooſepelt⸗Unterredung wird von dem Walhingtoner Be: 
richterſtatter der „Times“ wie folgt zufammengejaßt: 

1. Die von Rooſevelt gegebene allgemeine Ueberſicht 
Über die Lage hat bei der engliſchen Abordnung die Ai 
jung beſtätigt, daß eine breite Grundlage für eine Verein⸗ 

arung im Grundſatz beſtehe. - 4 

2. Außerhalb dieſes Rahmens eines grundiaglihen Ein» 
dernehmens liegen die Fragen der Zollberichtigun⸗ 
“U — n in Beziehung zum Ottawaer Abkom⸗ 

en — der 


Währungsſtabiliſierung 
Kriegsſchulden. 


und der 


Braunſchweig. Am Montag haben zwiſchen Deutſch⸗ 
Fationalen und Nationalſozialiſten im Lande Braunſchweig Be⸗ 
Iprehungen ſtattgefunden. die zu dem Ergebnis geführt haben. 
daß der Landesverband der Deutſchnationalen Volkspartei ge» 
ichloſſen zur RSPAR, übertritt. Für das Landes: 
parlament dürfe ſich der Uebertritt bahın aus wirten, daß der 
Landtag rein nationalſozialiſtiſch wird. 


Verhandlung zwiſchen Seldte und Röhm 


Um die Zusammenarbeit zwiſchen NS DAN. und Staylhelm. 


Berlin. Wie die DAZ. meldet, hat Reichsarbeitsminiſter 
eldte in ſeiner Eigenſchaft als erſter Bundesführer des 
Srahlgelm Ende voriger Woche Verhandlungen über das künf⸗ 
ige Zuſammenarbeiten zwiſchen NSDAP. und Stahl» 
helm dem oberſten Stabschef der SA, dem Staatsſekretär beim 
Keichsſtatthalter in Bayern, Hauptmann Röhm geführt. 


Wieder Anſchlag auf Hitler? 


Münden, Aus Rimſting am Chiemſee wurde am Sonn⸗ 
dag ein Inder, der angeblich in Rußland gelebt hat, und der 
kommuniſtiſchen Partei angehört haben ſoll, ferner deſſen 

leiter, der ſdaatenlos zu ſein behauptet, nach München ein⸗ 
geliefert. Beide ſtehen im Verdacht, einen Anſchlog auf Roichs⸗ 

nzler Adolf Hitler in München während ſeines Aufenthaltes 
anläßlich der Führertagung geplant zu haben. Die Unter: 
ſuchung der Angelegenheit iſt noch im Gange. 


Austritte aus der ſozialdemokratiſchen 
und kommuniſtiſchen Preußenfraktion 


1 Berlin. Der für die Sozialdemokratiſche Partei im Wahl⸗ 
Leis Weſtfalen Nord in den Preußtſchen Landtag gewählte 
Fserbalter Karl Berg hat mitgeteilt, daß er aus der ſozial⸗ 
teil akratichen, Fraktion ausſcheidet und als fraktions⸗ und par⸗ 
weloles Mitglied dem Landtag weiter angehören wolle. Aus 
ir Strafanſtalt Sonnenburg hat ein dort in Schutzhaft befind⸗ 

t kommuniſtiſcher Abgeordneter des Preußenlandtages mit⸗ 
eilt, daß er jein Mandat niederlege. Er hat hinzugefügt, daß 
d br. erſten Male in den Landtag gewählt worden ſei und 
PR die ARD. jeinen Namen ohne ſeine Zuſtimmung auf die 
andidatenliſte geſetzt hätte. 


Organiſationsausſchuß für Weltwirt- 
ſchaftskonferenz einberufen 


ta Genf. Der engere Organiſationsausſchuß des Völkerbunds⸗ 
Mies, für die Weltwirtſchaftskonferenz iſt nach einer amllichen 
ven eilung des Völkerbundsſekretariats nunmehr offiziell von 
San Vorſitzenden, dem engliſchen Außenminiſter Simon, zum 2% 
auf il nach London einberufen worden. Dem Ausſchuß, der ſich 
zan, die Entſchließung des Völkerbundsrates vom 26. Januar 
gien ftügt, gehören außer England, Deutihland, Italien, Vel⸗ 
an . Japan. Frankreich, Norwegen und die Vereinigten Staaten 
bung Der Ausſchuß hat vom Rat die Befugnis erhalten, den Zeit⸗ 
user für den Zuſammentritt der Weltwiriſchaftskonferenz feſt⸗ 
gen und die Konferenz ſodann offiziell einzuberufen, 


mittwoch. den 26. April 1933 


| 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Lullahütte⸗Slemianowizer Zeitun 


x 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die S⸗geſpaltene mm- Zl. für Polniſch · 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die Z⸗geſpaltene mm- l. 
ım Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 00 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung it jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


Einigung zwichen Maldonald und Ropievelt 


Das Ergebnis der bisherigen Verhandlungen — Druck auf die 
Abrüſtungskonferenz? — Stabilifierung des Dollars u. des Pfunds 


3. Rooſevelt habe anſcheinend noch keine klare Wäh⸗ 
rungspolitik. 
beſprochen 


4. Kriegsſchulden 
worden. 4 

5. Die Abrüſtung werde während der Beſprechungen 
am Montag und Dienstag eine große Rolle ſpielen. 

6. Nooſevelt und ſeine Berater ſeien überzeugt, daß ein 
baldiger Zuſammentritt der ere 
konferenz — etwa zwiſchen dem 10. und 20. Juni — not⸗ 
wendig ſei. t 

7. Rooſevelt und Macdonald haben beſchloſſen, daß die 
Sachperſtändigen — auf engliſcher Seite Sir Frederic Leith 
Roß und auf amerikanſſcher Seite Overton — nach der Ab⸗ 
reiſe Macdonalds in Waſhington verbleiben und ihre Ar⸗ 
beiten fortſetzen. 

„ Daily Telegraph“ zufolge hat fi Macdonald damit 
ſtillſchweigend einverſtanden erklärt, daß die Schuldenfrage 
den Zoll: und Währungsfragen untergeordnet und die ge⸗ 
ſamtwirtſchaftliche Lage als Ganzes erwogen wird, che Ein⸗ 
zelheiten berausgegriffen werden. 


ſeien noch nicht 


Auflöſung der Hugenbergpartei? 
Uebertritt der Deutſchnationalen zu den Nationalſozialiſten 
in Braunſchweig — Seldte verhandelt mit Röhm 


Juſammenſchluß zwiſchen ffeiriſchem 
Heimatſchutz und NSDAP 


Wien. Nach einer Reihe von fruchtloſen Verſuchen iſt es 
unter dem Eindruck der nationalen Revolution im Reich gelun⸗ 
gen, auch in Oeſterreich die Schaſſung einer einheitlichen 
nationalen Front anzubahnen. Als ſolche iſt der enge Zus 
ſammenſchluß zwiſchen ſteiriſchen Heimatſchuz, dem ſteiriſchen Teil 
der Heimmehrbeweßung in Oeſterreich, und der NS DA aufzu⸗ 
faſſen, der nunmehr erfolgt iſt. Dieſer Beſchluß macht ſich ſchon 
jetzt bei den Gleichſchaltungskämpfen in der übrigen Heimwehr⸗ 
bewegung bemerkbar und verſpricht für die künftige Politik von 
größter Bedeutung zu ſein. 


Weitere ſozialdemokratiſche Landtags- 
abgeorönete verhaftet 


Berlin. Wie der Parlamentsdienſt der Telegraphen⸗Union 
erfährt, find die ſozialdemokratiſchen preußiſchen Landtagsabge⸗ 
ordneten Lau ⸗Hannoder und Bauer Luckenwalde verhaftet 
worden, 


u 


geworfen hat, um der Einfuhrſperre zuvorzukommen. — 


ren * ©. — 


Engliſche Einſuhr⸗Sperre für ruſſiſche Waren 
Ruſſiſcher Dampfer im Hafen von London, der in aller Eileſeine Frachtgüter 
Im 3 
engliſchen Vickers⸗Ingenieure hat England eine Einfuhrſperre 


51. Jahrgang 


Jährt Schacht nad) Waſhinglon? 

Berlin. Wie in unterrichteten Kreiſen verlautet, wird 
in der heute nachmittag jtattjindenden Sitzung des Wictſchafts⸗ 
ausſchuſſes des Reichstabinetts vorausſich lich beſchloſſen werden, 
daß Neichsbanipräſtident Dr. Schacht an ven zur Zeit in 
Waſhington ſtattfindenden vorbereitenden Beratungen über die 
Weltwirtſchaftskonferenz teilnimmt. Es iſt anzunehmen, daß 
für den Fall eines derartigen Beſchluſſes Reichsbanlprüſtdent Dr. 
Schacht die Reiſe ohne weitere Verzögerung antritt. 


Ja pan ertiärt: „Peking wird doch beſetzir“ 

Tſchangtſchun. Der japaniſche Geſandte in Tſchangtſchun, 
General Muto, erklärte, daß die Nachricht von der angeblichen 
Zurückziehung der japaniſchen Truppen aus Nordchina und dem 
Verzicht auf ein Vorgehen gegen Peking und Tientſin nicht den 
Tatſachen entiprede. Die ſapaniſche Armee werde Peking ges 
meinſam mit der mandſchuriſchen Armee beſetzen. Damit werde 
die mundſchuriſche Frage erſt endgültig gelöſt werden und der 
Lytton⸗Bericht, der die politiſche Lage nur ungünftig geſtaltet 
habe, werde endgültig erledigt fein. 


Die Vickers Jagenleure in Londou 


London. Die drei cus Rußland ausgewieſenen englischen 
Ingenieure und der freigeſprochene Gregory trafen am Son- 
tag morgen in London ein. Eine nach Tauſenden zählende Menge 
bereitete ihnen auf dem Bahnhof Liverpool⸗Street einen begei⸗ 
ſterten Empfang. Sie wurden mit Blumen überſchüttet und als 
ſie in das Licht der eigens dazu aufgeſtellten Scheinwerfer tra⸗ 
ten, fang die Menge die engliſche Nationalhymne. 


Kommuniſt wirft eine Flaſche in 
Londoner deutliche Bolſchaft 


London. Trotz einer verſtärlten Polizeibewachung vor 
dem Gebäude der deutſchen Botſchaſt in London gelang es in 
der Nacht zum Montag einem engliſchen Rommuntiter, 
eine Flaſche durch ein Fenſter der Botſchaft zu werfen. Die 
Flaſche enthie einen Zettel mit der Aufſchrift: „Hitler, Du 
Schlechter, Du biſt zu weit gegangen.“ Der Täter 
wurde am Montag vormittag dem Gericht vorgeführt das darauf⸗ 
hin entſchied, ihn zunächſt einmal auf feinen Geiſteszuſtand uns 
terſuchen zu laſſen und dann am Freitag weiter zu verhandeln. 


Neue ſchwere Kämpfe an der großen 
Mauer 
Die Chineſen weichen langſam zurück. 

Mulden. An der großen Mauer find um den Kupeiko⸗ 
Paz neue ſchwere Kämpfe ausgebrochen. Den Japanern ge⸗ 
lingt es nur langſam, Raum zu gewinnen und die Chineſen, die 
fi erbittert verteidigen, nach Süden in Richtung Peiping zu⸗ 
rückzudrängen. 


Der Faſchiſtenprozeß in Brünn 


Brünn. Am Montag beginnt vor dem tſchechoſlowakiſchen 
Staatsgerichtshof der große Prozeß gegen 850 tſchechiſche Fa⸗ 
ſchiſten wegen des Brünner Putſches. Der deutſche Soldat Kin⸗ 
dermann, der ſeinerzeit bei dem Ueberfall auf die Kaſerne ſchwer 
verletzt worden war, tritt als Nebenkläger auf. 


gelöſcht oder, beſſer geſagt, auf den Kak 
ng mit dem Moskauer Prozeß gegen die 
für ruſſiſche Waren erlalien 


uſammenha 


General Ma, der Verteidiger 

der Mandſchurei, in Berlin 
General Ma (Zweiter von links) in der chineſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Berlin. — In der Reichshauptſtadt trafen mehrere 
chineſiſche Offiziere ein, die nach den Kämpfen in der 


Mandſchurei von den Ruſſen interniert worden waren. 
Unrer ihnen befindet ſich auch General Ma, der damals den 
Oberbefehl über die Chineſen führte. 


Mai-Amzüge an der Saar verboten 

Saarbrücken. Die Regierungstommiflion des Saargebiets 
teilt mit, daß auch am 1. Mai fämtliche öffentlichen Veramſtal⸗ 
tungen, alfo auch Umzüge und Demonſtrationen verboten find. 
Genehmigt ſind dagegen geſchloſſene Verſammlungen, und zwar 
gilt das auch für die bisher verbotenen Verſammlungen ber 
NSDAP und der Kommuniſtiſchen Partei. 


Selbfimord eines judetendeutichen 
Nationalſozialiſten 
In der Gefängniszelle erhängt. 

Karlsbad. Der am 24. September 1932 im Brünner Hoch⸗ 
verratsprozeß zu 3 Jahren Staatsgefängnis verurteilte ſudeten⸗ 
deutſche nationalſozialiſtiſche Jugendführer Peter Donnhäuſer 
war vor einiger Zeit unter Vorbehalt auf freien Fuß geſetzt 
worden Am Sonnabend wurde er auf der Fahrt nach Wh in 
Karlsbad aus dem Zuge heraus von tſchechiſcher Polizei ver⸗ 
haftet. Donnhäuſer wurde am Montag früh 6 Uhr in der Ge⸗ 

Welle erhängt vorgefunden. Die Leiche wurde ſofort obdu⸗ 
Der Befund ergab Bluterguß im Gehirn. 


Der infernationale Kongreh 
für Außenhandel in Paris eröffnet 


i Paris. Unter dem Vorſitz des franzöſiſchen Handelsmini⸗ 
ſters Serre iſt Montug morgen in den Räumen der interna⸗ 
tionalen Handels kammer der internationale Kongreß für Außen⸗ 
handel eröffnet worden. 

Der deutſche Außenhandel iſt auf dem Kongreß amtlich 
nicht vertreten, doch haben die deutſchen Wirtſchaftsver⸗ 
bände die deutſche Handelskammer in Paris ermächtigt, an dem 
Kongreß teilzunehmen. Außerdem nehmen Mitglieder des 
Außenhandelsverbandes in privater Eigenſchaft teil. 


Das Recht 
auf Glück 


16. Kapitel. 

„Wir werden allein miteinander fein, Aranka, zum 
erſtenmal in unſerem Heim allein! Freuſt du dich?“ 
Michael war ſtürmiſch ins Zimmer getreten und hatte Aran⸗ 
kas Hände ergriffen. „Weißt du es ſchon, Liebſte?“ 

„Ja, ich war im Kinderzimmer, als Käte die Depeſche 
bekam, die ihr den Tod ihres Vaters meldete. Sie war 
ſehr aufgeregt, ſtürzte dann gleich hinüber zu ihrer Tante. 
Daß fie zur Beerdigung fährt, iſt ja ſelbſtverſtändlich, aber 
begleiten deine Schwiegereltern ſie beide?“ 

„Beide, ja! Kätes Vater war der letzte Bruder meiner 
Schwiegermutter; da muß ſie wohl fahren und ihr Mann 
mit ihr. Man hat anſcheinend auch von mir erwartet, daß 
ich mitreiſen würde, aber ich habe den alten Herrn ja gar 
nicht gekannt. Ich ſagle, wir könnten nicht alle vom Ge⸗ 
ſchäft fort, der wahre Grund iſt aber, daß ich mit dir die 
paar Tage hier allein bleiben will. Und daß ich mich ſehr 
darauf freue!“ — „So ſehr leideſt du alſo darunter, daß 
wir nie allein find, Michael?“ 

„Du fragſt ſo ſeltſam, Liebſte? Haſt du daran ge⸗ 
zweifelt? Wenn ich einen gangbaren Ausweg für uns wüßte, 
um unſer Leben ohne fremde und unſympathiſche Menſchen 
zu verbringen, ich hätte ihn längſt beſchritten. Aber ich 
sche keinen. Doch nun wollen wir nicht philoiophi:ren, ſon⸗ 
dern froh ſein über das Geſchenk dieſer Tage.“ 

Es klopfte, Frau Gieſe trat ein. Aranka ging auf die 
alte Dame zu und ſagte ihr einige Beileidsworte. Frau 
Friederike ſank müde in einen Seſſel. 

„Wir fahren mit dem Nachtzug. Wir wollen morgen 
früh gleich da ſein. Ich hin ſehr, ſehr erregt.“ 

„Dein Bruder war ein after, leidender Mann, für den 
der Tod vielleicht eine Erlöſung bedeutet“, ſagte Michael. 

Sie machte eine abwehrende Handbewegung. „Das 
meine ich ta auch nicht. Ich bin aufgeregt, weil ich mich 
en AR ere m 
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reiche Einzelbeſprechungen im Gange. 


Der Auf nach Sicherheit 


Deutſchland zu Verhandlungen bereit — Nadolny bei Henderſon 


Genf. Die vorbereitenden diplomatiſchen Beſprechun⸗ 
gen über den am Dienstag beginnenden entſcheidenden 
Endiampf auf der ben eee find 
am Montag aufgenommen worden. Botſchaſter Nadolny 
ſtuttete dem Präſidenten der Abrüſtungskonferenz, Hen⸗ 
derſon einen längeren Beſuch ab. Unter den fortlaufend 
eintreffenden Vertretern der Mächte ſind gleichfalls zahl⸗ 
Zur Zeit beſtehen 
noch immer erhebliche Gegenſäge über die auf der Konſeren! 
bei der Behandlung des großen engliſchen Ab⸗ 
rüftungsplanes einzuſchlagenden Metho⸗ 
den. Auf deutſcher Seite erklärt man fi grundſätzlich be⸗ 
reit, an die Prüfung der ſicherheitspolltiſchen Beſtimmungen 
des englischen Planes heranzutreten, lehnt jedoch auf das 
Entſchiedenſte ab, wie von anderer Seite beabſichtigt wird, 
1 Verhandlungen mit der Kontrollfrage anfangen zu 
aſſen. 

Die Vertreter der Großmächte, insbeſondere die Außen⸗ 
miniſter Englands, Frantreichs und der amerika⸗ 
niſche Sonderbotſchaſter Norman Davis, werden Ende der 
Woche hier erwartet, ſo daß erſt dann die Verhandlungen 
auf * Konferenz in vollem Maße beginnen 
werden. 


Außenminiſter Baul Boncour 
über die ſranzöſiſche Sicherheit 
Paris. Außenminiſter Paul Boncour ſprach am Sonn⸗ 
tag in Saint Aignan über die Ziele Frankreichs Trotz der 
berechtigten Erregung, To ſagte er, die die Kampagne der Gewalt 
auslöſe, fei eine Panik ebenſo ungerechtfertigt wie bedauerlich. 
Frankreich müſſc ſich feiner Pflicht als große ſtegreiche 
Nation treu bleiben und jede Gelegenheit ausnützen, um den 
Frieden zu orgariſieren. Frankreich werde nichts von ſeiner 
eigenen Sicherheit aufgeben, ohne dafur gleichwertige interna⸗ 
tionale Sicherheit zu erhalten. Dieſe internationale Sicherheit 
bemühe er ſich in Genf zu erreichen. 


Rücktritt des Nürnberger Oberbürger⸗ 
meiſters Dr. Luppe 


Nürnberg. Oberbürgermeiſter Dr. Luppe hat am Nach⸗ 
mittag des 22. April ſeinen Rücktritt erklärt. 
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“u die amertkaniſche Regierung veranlaßt, überall 
richten. 
Arbeiten für den Staa! und die Gemeinden aus. 


in dem 1800 Menſchen einen neuen Wirkungskreis gefunden haben: 
Freiübungen. 


„Für wenige Tage. Mama.“ 

„ber es iſt die erſte Trennung ſeit Trautes Tod. Ich 
bitte Sie, Frau Aranka, hüten und bewahren Sie mir das 
Kind. Es iſt empfindlich und anfällig, ſeit der letzten Krank⸗ 
heit mehr als je zuvor. Ich gehe mit ſchwerem Herzen fort.“ 

„Aber, liebe Mama, du ſprichſt, als ob du Rita frem⸗ 
den Menſchen anvertrauen müßteſt, nicht ihren Eltern.“ 

„Eltern,“ wiederholte gedehnt die alte Frau. 

„Ja, Eltern.“ ſagte Michael mit Betonung. Meine 
Frau un ihre Mutterpflichten mit allem Ernt. Sie 
wird Rita pflegen und bewachen, ſei unbeſorgt. Jedes 
weitere Wort darüber iſt überflüſſig.“ 

Nane entſchiedene Rede 
Jetzt, da ſie 


Aranka dankte ihm innerlich 
Frau Friederike ſah unſchlüſſig vor ſich hin. 

Rita im Schutz der jungen Stiefmutter zurücklaſſen mußte, 
wollte ſie nicht durch Härte und Mißtrauen erzürnen. Sie 
erhob ſich und reichte Aranka abſchiednehmend die Hand. 

„Alſo, Sie verſprechen mir, Frau Aranka: Keine Ex⸗ 
perimente wie damals, äußerſte Vorſicht in diefer gefähr⸗ 
lichen Jahreszeit. Ich verlaſſe mich auf Sie.“ 

„Ich verſpreche es Ihnen,“ beteuerte die junge Frau 
„Reiſen Sie ohne Sorge.“ 

Ihre Stimme klang warm. So ſehr ſie die Porte auch 
wieder verletzt halten, weil Mißtrauen in ihnen lag, ſo tief 
erſchütterte Aranka doch immer non neuem die Liebe dieſer 
ungläcklichen Frau zu dem kränklichen Sorgenkind. Sie 
beſaß. ſie liebte nichts außer dieſem kleinen Mädchen. Sie 
klammerte ſich an dieſes Kind als an ihren letzten, einzigen 
Beſitz, ſeil fie ihre Tochter verloren hatte. Neben ihrem 
Manne lebte fie in Glechaölligkeit dahin. aus ihrer Nichte 
machte ſie ſich nicht viel. Sie war ihr nur ein brauchbares 
Werkzeug für Ritas Pflege und Erziehung. Alles, was je 
an Gefühl beſaß, alles, was an Mühen. Sorgen, Plänen in 
ihr war. konzentrierle ſich auf die'es Kind. 

„ Warum wird Rita eigentlich nicht in den Süden ge: 
schickt, um ihre Geſundheit zu kräftigen?“ fragte Aranka, 
als ſie mit ihrem Mann wieder allein war. „S'e könnte 
doch io gut mit Käte reiſen.“ 

2 „Der Arzt hält es nicht für wünschenswert.“ ſagte Mi⸗ 
chael, 
Großmutter und Tante in den Schwarzwald gefahren, der 
Süden war uns ja die ganzen Jahre verſchloſſen. Im vori⸗ 
ngen Winter wollten wir fie zu erſt nach Italien ſchicke t. 


— 
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„In früheren Jahren iſt Rita einige Male mit der. 


— 
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Auch in Amerika jet ſich der Arbeitsdienſt durch 
Die guten Erfolge anderer Länder — vor allem Deutſchlands — mit dem Freiwilligen Arbeitsdienſt haben fetzt 
in den Vereinigten Staaten Lager für Arbeitswillige zu e 
Neben einer gründlichen militärtſchen und ſportlichen Ausbildung führen die Arbeitsdienſtler gemeinnützige 
Wir geben hier ein Bild aus dem Lager Fort Slokum wieder 


1 


Weltallianz zur Bekämpfung des 
Antiſemülsmus 

London. Die neugebildete „Weltallianz zur BE’ 
kämpfung des Antiſemitismus“ veranſtaltete am Sonn- 
tag vormittag einen großen Propagandaumzug für den Bon“ 
tott deutſcher Waren. Etwa 500 mit Boytottplakaten be“ 
hängte Kraftwagen fuhren vom Scho⸗Viertel aus durch alle 
Hauptſtraßen. Auf den in gelber Farbe leuchtenden Plakaten 
las man: Voykottiert deutſche Ware, boykottiert deutſche Fila“ 
Schluß mit der Judenverſolgung uſw. Einige der Kraftwagen 
führten die engliſche Flagge, andere, die blau⸗weiße Farbe de! 
Zioniſtenbdewegung. Die Polizei hatte, wie veklautet, feine 
Einwendungen gegen die Kundgevung erhoben, 


Nationalverband deutſcher Offiziere 
für Wiedererrichtung der Monarchie 


Berlin. Zur Eröffnung ſeiner Reichsvertretertagung vet 
unjtaltet der RDO. am Sonntag im Landwehrkaſino einen Br 
grüßungsabend, der von zahlreichen Vertretern befreundeter 
Verbände beſucht mar. Als Vertreter Kaiſer Wilhelms wal 
Prinz Eitel Friedrich von Preußen erſchienen. Nach einer Au 
ſprache des Vorſtrenden des NDD., Generalleutnant a ®% 


— 


Wächter, wurde eine Entſchließung gefaßt, in der u. a. zun Aus“ 


druck gebracht wurde, daß der NDO. die „Krönung aller Auf 
bauarbeit“ in der Wiedererrichtung der Monarchie unter De 
„ruhmvollen“ Regierung der Hohenzollern che, - 

Görres-Haus-Geſellſchaften in Kontur 


Köln. Der bisherige Sequeſtor der „Görres⸗Laus⸗Geſell 


ſchaften, Rechtsanwalt Dr. Bodenheim, teilt mit: Nach Abe 
lehnung der Anträge auf Erötſnung des Vergleichs verfahrens! 
iſt am 21. April 1933. um 23 Uhr, das Konkursverfahren 
Rechts“ 
anwalt Dr. jur. Heinrich Bodenheim⸗Köln iſt zum Konkursvet, 


über die Görres⸗Haus-Geſellſchaften eröffnet worden. 


walter beſtellt worden. Die Zeitungen „Kölniſche Volkszeitung 


und „Lokalanzeiger“ in Köln erſcheinen nicht mehr im Verlage 


der Kölner Görres⸗Haus A.⸗G. Im Intereſſe der Arbeiter und 
Angeſtellten werden die Zeitungen durch den Konkursverwaltef 
verlegt bis zur Uebernahme der Verlage durch die in der Griin' 
dung bogriffene Zeitungsdruck und Vertriebs-G. m. b. H. Kol 


T 


Arbeitsdienſtwillige bei den morgendlichen 


aber auch damals wurde ſie krank, und als fie beffer war; 
wäre es dort zu heiß für fie geweſen. Sie war dann mit 
Großmutter und Käte in Wyk, das auch für ihre Konſtitu⸗ 
tion gut ſein ſoll. Jetzt wäre vielleicht Nizza in Frage ge⸗ 
kommen. Aber der Arzt hält die weite Reiſe momentan fat 
ſchädlich und verſpricht ſich nichts von ſolchem Aufenthalt, 
Sie iſt zu zart, zu geſchwächt nach der letzten Krankheit.“ — 
Immer, wenn von dieſer Krankheit die Rede war, 
fühlte Aranka einen Stich im Herzen. Sie hatte ſich inner 
lich noch nicht freigeſprochen von ihrer Schuld, als ſie leicht“ 
ſinnig geweſen und Rita den Willen in allem getan hatte. 
Wieviel Unheil war daraus entſtanden! 

Freilich, inzwiſchen hatte fie von den vielen Krankheiten 
des Kindes aus früheren Jahren gehört und wußte nun, da 


es auch gar nicht möglich war, Rita vor Leiden zu bewahren. 


Aber den direkten Anlaß zu ihrer letzten Krankheit 
hatte ſie ja doch gegeben, das ließ ſich nicht aus der We 
ſchaffen. Sie ging mit Michael ins Kinderzimmer. Käte 
hatte Rita ſchon zu Vett gebracht und ſaß noch bei ihr. Auch 
ſie hielt es für notwendig, der jungen Frau noch allerlei 
Ermahnungen und Ratſchläge zu geben. 

Aranka wurde es zu viel. Sie brach das Geſpräch kurz 
ab und ging aus dem Raum. Michael, dem das verwein 
Geſicht Kätes leid tat, nahm freundlichen Abſchied von ihr 
und verſprach ihr, gut aufzupaſſen. 

„Es iſt wirklich ſo, als ob Rita nicht mein Kind 
dachte er unwillig, während er Aranka folgte. 1 

Sie nahm ihre Mutterpflichten ſehr ernſt. Ging med 
rere Male im Laufe des Abends hinauf, um nach Nita dn 
ſehen. Sie hatte angeordnet, daß Marinka in ade 
Zimmer ſchlafen und die Verbindungstür geöffnet bleib n 
ſollte, damit Marinka hören würde, wenn Rita etwas 
der Nacht verlangenſollte. 8 
„Mein Herzenskind kann ganz unbeſorgt fein, ich werd⸗ 
ſchon aufpaſſen,“ ſagte die alte Dienerin. 

Das junge Paar machte Pläne für den nächſten Tag. 
Aranka ſollte am Abend ihren Mann vom Büro appolen, 
ie wallten ins Theater geben, luſtig und glücklich fein. _ m 

Aber am übernachſten Tag beim Mittageſſen buten, 
Rita. Die Eltern tauſchten einen erſchrockenen Blick. 2 
Kind war wohl überzart und überempfindlich ſeit ihr: 
Krankheit, aber doch wieder gejund geweſen. 


[Fortſekung folat) 


ſei . 


* nf 
Laurahükte u. Umgebung 
Aufſtändiſche in Siemignowitz treten in Tätigkei!! 
Siemianomig in Aufregung. 


Die Ruhe in Siemianswitz ſc int mit dem Senntong-Abend 
ihr Ende erreicht zu haben Bereits em Montag früh ſaß man 
auf den Straßen von S ſemiancwitz uniformierte Austäne ige 
Gegen die Mittegsſtunden gruppierten ſich einige Auftändi Te 
an den Halteſtellen der Straßenbahn, fowie Vutobuſſe welche die 
Ankunft an den Haltejtellen der Streßenbohn, ſawie Autobuſſe 
welche die Ankunft der deut' hen Zeitungen ezwärte en Die 
Aufftändiſchen beſtiegen fart ſämtliche Straßenbahnen und Yu: 
tobuſſe, um nachzuſchauen ob die Zeitungen lereits entamen 
Als mit der 1⸗Uhr⸗Straſenbechn die Pakete mit dem „Oberſch'e. 
den Kurier“ in Siemlanowitz eintrafen, wurden fie an der 


Hilteſtelle Fizinusſchaht von 7 uniformierten Aufſtändiſchen 
„konfisziert“. Nachdem die Aufſtändiſchen die Pakete mit Ben⸗ 


zin begoſſen hatten, wurden ſie verhramm. Bei dieſer Arbeit 
ſoll ſich ein etwa 15 jähriger !!! (Aufſtandiſcher) beſonders her⸗ 
vorgetan haben. Kleinere Gruppen von Aufitändiisen ſuchten 
die Geſchafte, in deren Schaufenſter deutſche Waren uw. aus⸗ 
gestellt waren, auf, und forderten von den Geſchäftsenhabern 
die ſofortige Heraus nehme aller deutſchen Waren Deuticke 
Aufſchriften vor den Geſchäften uiw mußten auf Befehl der 
Aufſtandiſchen beseitigt werden Einen Beiuch ſtatteten die Auf⸗ 
ſtändiſchen gleichſalls der Geſchäftsſtelle der „Kattowitzer⸗ und 
Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung“ ab wo lie die Herausgabe 
ſämtlicher deutſchen Zeitungen und Bücher verlangten. Der Ge 
schäftsführer ſtellte ſich jedoch dieſen entgegen und veritändigie 
ſofort die Polizei. die die Auſſtändiſchen zerſtreute. Auf den 
Straßen wurden hier und Na deutſchſprechende Peſſanten beiä- 
ſtigt die beängſtigt ihre Behawiungen aufſuchten. Einigen deut- 
ſchen hoheren Schulern wurden die beutichen Mützen vom Kopf 
geſchlagen. Einen ſchweren Stand hatten weiter die Austräger 
der Karrowitzer⸗ und Laurahürter⸗Zeitung, die von den Auf: 
ſtändiſchen verfolgt wurden. Gegen 4 Uhr erſchienen abermals 
einige Aufftündiſche in der Geſchaftsſtelle der Kattowitzer⸗ 
Zeitung. wa fie Drohungen gegen das dortige Perſonal aus: 
ſtießen. Die Polizei hatte volle Hände zu tun. um großere Zu⸗ 
fommenftäße zu vermeiden. Das geſamte Geſchäftsleben it am 
geſtrigen Tage durch dieſes „Eingreifen“ der Aufſtändiſchen voll- 
kommen lahmgelegt worden. 


Schwerer Unglücksfall beim Buddeln von Kohlen. uf 
einem der wilden Schachtanlagen in Tiemianowik buddelte der 
25jährige Alfons Niewidok nach Kohlen. Plotzlich kam der 
junge Mann zu Fall, ſo daß er einen Beinbruch erlitt. Mittels 
Auto der Rettungsberetitſchaft wurde der Verunglückte nach dem 
Knappſchaftslazarett in Siemianowitz geſchafft. 

Heizer von Lokomotive geſtürzt und verletzt. In der Nahe 
von Stemtanomwig ſtürzte der Feizer Peter Go:r! »lötzlich aus 
einer fahrenden Lokomotive und erlitt durch den wuchtigen Auf⸗ 
prall erbebliche Verletzungen im Geſicht. ſowie am Kopf. Im 
Hüttenſpiral in Siemianowitz wurde dem Verunglückten die erſte 
ärztliche Hilfe zuteil. 

Scharſe Razzia nach Schmuggelwaxe. Seit einigen Tagen 
wird von Polizeiorganen eine ſcharfe Razzia nach geſchmuggel ter 
Ware in Privatwohnungen durchgeführt. Kontrolliert wird vor 
- allen Dingen die Herkunft der Radioappa rate, und die Beſitzer 

müſſen ſich vor der Polizei über den Erwerb ausweiſen. Des⸗ 

U wird nach geſchmuggelter Wäſche, Wohnungseinrichtung 


Bekleidung gefahndet In dieſer Sache mußten ſchon ver⸗ 


ſenmlung im Vereinshaus ab. Junge Mädchen können ſich zur 
'hme melden. 
St. Cacilienverein, Kreuztirche. Die nächte Chorprobe fin⸗ 
erſt am Freitag, ben 28. d. Mts. ſtatt. m. 


1. Monatsverſammlung des evang. Männervereins. Am 
letzten Sonntag hielt der evangeliſche Männerverein Siemiano⸗ 
witz im Gemeindehaus die fällige Pronatsverſammlung ab, an 
der dieſes Mal auch die Frauen teilnahmen. Paſtor Petran 
begrüßte die ſehr zahlreich Erſchienenen, insbeſondere den Neo» 
ner des Abends. Der geſchäftliche Teil wurde raſch erledigt. 
Am 14. Mai findet gemeinſam mit der Frauenhilfe und den 
Jugendpereinen ein Ausflug nach Gieſchewald ſtatt Ferner 
wurde auf die um 21. Mai in Kattowitz ſtattfindende Abſchluß⸗ 
ſeier für die Arbeitsloſenvortragsreihe umd die am W. Mai, 
nachmittags 4 Uhr, in Schoppinitz ſtattfindende Vertretertagung 
der evangeltſchen Männervereine aufmerkſam gemacht. für welche 
zwei Vertreter beſtimmt wurden. Die nächſte Monatsverſamm⸗ 
lung findet am 15. Juni ſtatt. an welchem ein Vortrag gehalten 
wird. Nach einer kurzen Pauſe hielt ein Mitglied des Vereins 
einen zweistündigen Vortrag über die Zustände und das Leben 
im heutigen Sowjetrußband, das der Redner während ſeines 
dreijährigen Aufenthaltes aus eigener Anſchauung kennen ges 
lernt hat. Lebhafter Beifall belohnte den Redner für feine in⸗ 
tereſſanten Ausführungen. Anſchließend daran führte der Reds 
ner noch einige jelbitverfertigte Lichtbilder vor. Nachdem Bus 
ſtor Petran dem Redner den Dane der Verſammlung ausge⸗ 
ſprochen hatte, wurde die Versammlung geſchloſſen. 


Der Kampf um die Sterbekaſſe von Ficinusſchacht. Am 
vergangenen Sonntag fand wieder eine, die dritte Verſammlung 
der Mitglieder der Arbeiterſterbekaſſe der Laurahüttegrube Fi⸗ 
einusſchacht ſtatt. Nach dem Wunſch der nicht mehr im Arbeits⸗ 
verhältnis ſtehenden Mitglieder wurde dieſe nach dem Saale 
„Zwei Linden“ einberufen, da die arbeitsloſen Mitglieder zu 
den vorhergehenden Verſammlungen, welche im Gruben zechen⸗ 
haus abgehalten wurden, nicht zugelaſſen wurden. Auch bei 
dieſer Verſammlung kam es zu keinem Abſchluß der Differenzen 
zwiſchen dem bisherigen Vorſtand der Kaffe und der Präfungss 
kommiſſton. Die Verſammlung wurde nämlich von dieſen beiden 
Korporationen gleichzeitig einberufen und die wollten ſich gegen⸗ 
leitig die Kompetenz nicht zuerkennen. Der alte Vorſtand ſtützt 
ſich darauf, daß die Prüfungskommiſſion zu unrecht beſteht, da 
in der fraglichen Verſammlung nur gegen 300 Perſonen anwe⸗ 
ſend waren und dieſe nicht beſchlußfähig war. Auch wurde dieſe 
narletzte Verſammlung nicht vorſchriftsmäßig veröffentlicht. Es 
kam deshalb am Samstag zu unliebſamen Auftritten, und da 
dies zu keinem Reſultat führte, wurde dieſe wiederum, ohne 
einen Beſchluß gefaßt zu haben. geſchloſſen. Somit wird alſo 
noch eine vierte Mitgliederverſammlung ſtattfinden müſſen. 


Baingow. (Wiederwahl des alten Gemeinde- 
vorfſtehers.) Aus den Neuwahlen des Gemeindevorſtehers 
von Baingow ging mit 6 Stimmen der Oberhäuer Kuchta (Res 
gierungspartei) hervor. Sein Gegenkandidat Buballa von dei 
Korfantyrichtung erbiert 5 Stimmen. m. 
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Ein Direktor ats Warenſchmuggler 


23 droht ihm eine hohe Strafe 


Am Mon ag gelangte vor der Zollſtrakunmer des 
Landgerichis Kattowitz eine groge Schenuggelaffäre gegen 
den Direktor und Metin daber der Kaktowitzer Firma 
„Kolram”, Heinrich Egg zum Austrag. Direktor Egg in 
Schwe zer und befindet ſich bereits ſeit einigen Monaten 
in Untertuchungshaft Es hat ſich herausgeſtellt daß Direk⸗ 
1or Egg den Schmuggel auf eigene Fauſt ausübte und die 
Firma „Polram“ damit nicht das geringſte zu ſchaffen hat 
Tirehor Egg wurde ſeines Dienſtes bei der Firma inzwi⸗ 
ſchen enthoben 

Zu der Schmuggelaffäre, deren Ausgang mit größtem 
Intefeſſe verfolgt wurde, it folgendes zu berichten: 

Die polniſchen Grenzſtellen wurden ſchon vor längerer 
Zeit auf eine 

großzügig angelegte Schmuggelaffäre hingewieſen 
und leiteren unverzüglich ihre Erhebungen ein. Bald jtelite 


man feſt, daß Beuthener Firmen für ihre Artikel eine Reihe 


von Abnehmern in Polniſch⸗Oberſchleſien gefunden hatten. 
Dieſe Waren wurden von den Beuthener Firmen gegen 
einen Aufſchlag von 20 Prozent. welcher zur Deckung der 
Zuſtellungsuntoſten erhoben worden iſt. angeliefert. Ende 
Dezember v» Is. arretierte die Zollbehörde den Magazin⸗ 
verwalter Wilhelm Schuba von der Firma Wolfſohn 
Beuthen, in dem Moment, als dieſer in Kattowitz bei der 
Speditionsfirma „Loyd“ in Kattowitz ein Paket zwecks Zu⸗ 
ſtellung an einen Abnehmer abgeben wollte. In dieſem 
Paket befand ſich ein geſchmuggelter Radioapparat. 

Bei ſeinem Verhör erklärte der Wrretierie, daß er 

im Auftrage des Schweizer Direttors Heinrich Egg 

handelte. 

Es wurden Nachforſchungen vorgenommen und en den Woh⸗ 
nungen anderer Abnehmer, die durch die Speditionsfirma 
„Eond“ auf ähnlichem Wege Pakete zugeſtellt erhielten, 
Schmuggelware vorgefunden und konfisziert. Die Spedi⸗ 
lionsfirma hatte freilich keine Ahnung davon, daß der 
Auftraggeber geihmugglte Waren zwecks Weiterbeſtellung 
vorlegte. f 

Da gegen Direktor Egg ſtarke Verdachtsmomente vor⸗ 
lagen, nahm die Zollbehörde weitere, umfanend ere Unter: 
ſuchungen vor Bald jtellte man ielt, daß Drrektor Egg aus 
einem Firmenauto, jedoch ohne iſſen w.ı F ema „Poltram“ 
in der Hofanlage geſchuuggelte Waren ausladen und fort⸗ 
ſchaffen ließ. Ein Teil diefer Waren wurde durch die 
Schneiderin Charlotte B. deren Bedanntſchaft Direktor egg 
bei einer zufälligen Begeg ung machte, durch Poſtaufgabe 
bezw. persönliche Zuſtellung un die Abnehmer weiterbeför⸗ 
dert. Die Eharlokte B. handelte ganz nach den Anwe ſun⸗ 
gen des Direktors Egg, der ihr Zettel mit Namen und 
Adreſſen der Abnehmer aushandigte, die ebenſo wie die 
Pakete jeweils numeriert waren. Sehr verdächtig machte 
ſich Direttor Egg dadurch, daß er auf 

Angeſtellte der Firma einen gewiſſen Etufluß und 

Druck ausüben wollte, in dieſer Schmuggelaffäre 


Sportneuigfeiten 


Fußball. 
Slonsk Laurahütte ſchlägt Eichenau 22 6:4 (1:2), 

Die Lauraßhütter geſtalteten ihr erſtes Verbandsſpiel in der 
Frühjahrsſerie zu einem glatten Erfolg. Die Mannſckaft von 
Slonsk ſpielte diesmal einen ſehr guten Ball und überrannte 
die benachbarten 22⸗er glatt mit obigem Ergebnis. Bis vor 
Halbzeit waren die Eichenauer zwar ganz gut im Fahrwaſſer, 
mußten jedoch nach Seitenwechſel die Führung den Ginheimis 
ſchen überlaſſen. Die geſamten Zuſchauer waren diesmal mit 
den Leiſtungen beider Mannſchaften vollkommen zufrieden. 

Diana Kattowitz unterliegt gegen Iskra 3:5, 

Auch bie Iskraner konnten ihr erſtes Spiel für ſich ent: 
ſcheiden. Diana Kattowitz, der auf eigenem Boden fo manchern 
Verein ſchon das Nachfehen gogeben hat, mußte die beſſeren Leis 
ſtungen der Iskraner anerkennen, die mit einem 5:3⸗Steg den 
Platz verlaſſen konnten. Entſcheidend für den Sieg war die 
Sturmerreihe der Laurahutter, die diesmal die Schußſtiefeln 
anhatte 

Hoden, 
Hockenklub Laurahütte remifiert in Beuthen. 

Der Hockeyklub „Oberſcchleſien Beuthen“ lud ſich am Sonn⸗ 
tag den hieſtgen Hockenklub ein, mit welchem er auf dem Pro» 


GSiottesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siem ia nowitz 


Mittwoch, den 26. April, 

1. hl. Meſſe zum Hit. Herzen Jeſu, hl. Maria und zum hl. 
Albert für Herrn P. Urban. 

2. hl. Meſſe zur Mutter Gottes der immerwährenden Hilfe 
von einigen Frauen. 
Jahresmeſſe für verſt. Marie Kowol. 

Donnerstag, den 27. April. 

1. hl. Meſſe für verſt. Peter und Paul Kroll. 

2. hl. Meſſe für verſt. Eltern Schmidt und Kanint, 

3. bl. Meſſe für verſt. Anton Golas und Verwandtſchaft. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 28. April. 

6 Uhr: für das Brautpaar Ruranski⸗Poloczek. 

6.30 Uhr: für das Brautpaar Cofala⸗Strzelczyf. 

7,15 Uhr: für das Brautpaar Bronder⸗Maiß. 

Donnerstag, den 27. April. 

6 Uhr: für verſt. Thadäus und Vinzent Koſtorz, Johann und 
Albert Suda. 

6,30 Uhr: mit Kondukt für verſt. Joſef Goretzki. Tochter 
En Sohn Heinrich, Verwandtſchaft beiderſeits und Wilhelm 
Klehr. 
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Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahnkte 
Donnerstag, den 27. April. 


Spielnachmittag des Mäüdchenvereins. 
18 Uhr: Abendandacht. 

— ——— — —-—̃— — — ͥ — — 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kartowitz. 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 


nichts auszuſagen, jofern ſie irgendwelche Wahrneh⸗ 
mungen gemacht haben ſollten. 
Es handelte ſich hierbei nur um eine Vorſichtsmaßregel für 
alle Fälle, da ja den Ange zellten ohnehin von dieſer Affäre 
nichts bekannt war 

Das Verhör der M:ihelferin Charlotte B. ergab ein 
Üüberraſchendes Reſultat. Ste gab unumwunden zu, daß 
Direktor Egg zu wiederholten Malen, mehrfach in ihrer 
Abwesenheit bei Beuthener Firmen Waren entgegennahm, 
die dann min dem Firmenauto über die Grenze geſchmuggelt 
worden ſind. Das Schmuggelgut wurde in einem Verſteck 
am Motor jo gut vertaur. daß es bei der Zollreviſion nicht 
vorgefunden wurde. Charlotte B. wurde in dieſe Schmuggel⸗ 
affäre unverſchuldet mit hineingezogen. 

Dirsf.or Egg hatte ihr nämlich eine Stellung zuge⸗ 

ſichert, 

wovon ſie mit großer Freude Kenntnis nahm. Später 
wurde fie von Direktor Egg beauftragt, die verſchiedenen 
Pakete an die jeweiligen Adreſſen zuzwtellen. Sie erhielt 
pro Arbeitsstunde 1 Zloty und war in der Anfangszeit über 
den eigentlichen Sachverhalt gar nicht im Bilde. um ſo mehr. 
als ſie nicht aunehmen konnte, daß der Direktor ſich mit 
Schmuggel abgeben würde. Bei den Verhören machte ſie 
dann pflichtgemaß ihre Ausſagen, jo daß von einer Straf⸗ 
verfolgung gegen ſie Abſtand genemmen wurde. 

Nach dem Anklageakt lautet die Anklage gegen Direktor 
Egg wegen 61 nachgewieſener Falle. Direktor Egg griff zu 
leeren Ausflüchten und wollte ſich zu keiner Schuld beken⸗ 
nen. Der Gerichtsvorſitzende erklärte dem Angeklagten, daß 
ſeine Schuld unwiderlegbar feſtſtünde. Er habe als Aus⸗ 
länder, trotz dem Gaſtrecht, welches ihm in Polen gewährt 
wurde, den polniſchen Staat empfindlich geſchädigt, ſo daß 
ihm hohe Geld: bezw. eine ſchwere Freiheitsſtrafe drohe. 
Gleichwohl könne er, der Direktor, durch ein umfaſſendes 
Geständnis mildernde Umſtande erwirken. Trotz dieſer 
richterlichen Ermahnung und erdrückender Schuldbeweiſe 
leugnete Direktor Egg nach wie vor jede Schuld und mur⸗ 
melte etwas 

von „Gefälligketten“, die er anderen Leuten ohne 

jede Gewinnabſichten, erwieſen habe. 

Nach Vernehmung weiterer Zeugen ergriff der Staats⸗ 
anwalt das Wort, der zugleich mit dem Bevollmächtigten der 
Zolldirektion eine exemplariſche Beſtrafung des Angeklagten 
beantragte, weicher als Ausländer den polniſchen Staat 
ſchwer geſchädigt habe. Als ſchwerwiegender Amſtand wurde 
noch hervorgehoben, daß der Beklagte es als Direktor nicht 
notwendig hatte, zu ſchmuggeln, eine Notlage alſo, welche 
mildernde Umſtände bedingen würde, für keinen Fall in 
Frage komme. 

Die Verhandlung wurde dann in den ſpäten Nachmit⸗ 
tagsſtunden abgebrochen. Das Urteil wird am heutigen 
Tage gegen 1 Uhr nachmittags erfolgen. 


aus Siemianowitz 


menadenplatz ein Freundſchaftsſpiel austrug. Trotzdem die 
Laurahütter ihr eiſtes Spiel in dieſer Saiſon austrugen und 
gänzlich ohne Training waren, überraſchten ſie mit einer guten 
Spielweiſe. Trotzdem die Mannſchaft den Beuthenern in beiden 
Halbzeiten vollkommen überlegen war, erreichte fie nur ein uns 
entſchieden, da der Sturm nicht ganz aus ſich hereusgab. Bie 
zur Pauſe lautete die Partie 1:0 zugunſten der Laurahütter. 


Handball. 


Evangeliſcher Jugendbund — „Freie Turner“ Königshütte 
2:2 (0:0). 
Auf dem 07⸗Placz traf der Evangelische Jugendbund auf die 
Freien Turner Königshütte. Es langte bei dieſem Treffen wur 
zu einem unentſchiedenen 2:2, 


A. T. V. Siemianowitz — Freie Turner Kattowitz 2:2 (1:1). 
In Kuttowitz ſpielte der A. T. V. mit den Freien Turnern 
aus Kattowitz. Trotzdem der A. T. V. ſich große Mühe gab 
den Sieg an ſich zu reißen, gelang es ihm nur gleichfalls ein 
unentſchieden herauszuholen. Dafür revanchierte ſich die zweite 
Mannſchaft des A. T. V., die die „Freien Turner“ mit 11:5 
abſchüttelte Bravo! m. 


Aus der WojewodſchaftSchleſien 


Die Adgeordneten Alitz und Pant erneut beim 
Wojewoden und beim Präſidenten Calonder 


Am 21. April richtete der Deutſche Volksbund ein Schrei⸗ 
ben an den Wojewoden, in welchem, angeſichts der Verſchär⸗ 
fung der antideutſchen Bedrohung in unſerem Gebiet. um 
eee für die deutſche Minderheit gebeten 
wird. 

Am 22. 4. empfing der Mojewode die Vorſtandsmit⸗ 
glieder des Deutſchen Volksbunds, die Abg. Dr. Ulitz und 
Dr. Pant. Die Deutſchen legten gegen die Sprache des Auf⸗ 
rufs Proteſt ein und erinnerten an die Vorgänge von No⸗ 
vember 1930, Sie wieſen auf die, bereits begangenen. Aus⸗ 
ſchreitungen und auf die, durch den Aufruf außerordentliche 
Verſchärfung der Lage hin. 

Der Wojewode erklärte, daß er die, von ihm bisher ge⸗ 
troffenen, Anordnungen noch erweitert habe und daß er un: 
bedingt entſchloſſen ſei, die Ordnung und Sicherheit auf⸗ 
recht zu erhalten Er lei auch überzeugt, daß ihm dies ge⸗ 
lingen werde. Er habe die nachgeordneten Stellen ange⸗ 
wieſen, ihre ganze Autorität für die Aufrechterhaltung der 
Sicherheit und Ordnung einzuſetzen und ſtehe mit ihnen und 
den Organiſationen in ſtändiger Verbindung Die Sprache 
des Aufrufs ſei der Widerhall auf die in einzelnen Organen 
der reichsdeutſchen Preſſe gegen die Polen veröffentlichten Ur: 
tikel. Zu einem Verbot der Verſammlungen habe er, abge⸗ 
ſehen von der Rechtslage, nicht gegriffen, weil er in ihnen 
gewiſſermaßen ein Ventil erblicke. Er erſuche, ihm jeden 
Fall vorkommender Ausſchreitungen mitzuteilen, damit er 
mit aller Entſchiedenheit durchgreifen könne. 

Am 22. 4 abends wurden Dr. Ulitz und Dr. Pant von 
dem Präſidenten der Gemiſchten Kommiſ⸗ 
ſion empfangen. Sie berichteten eingehend über bie 


gegenwärtige Lage und über das Ergebnis der mit dem Wo⸗ 
jewoden gepflogenen Beſprechung. Präſident Calonder 
fit angeſichts des ungewöhnlichen Ernſtes der Lage ent 
ſchloſſen, alle ihm zu Gebote ſtehenden Möglichkeiten zum 
Schutze der deutſchen Bevölkerung zu erſchopfen. 


Herr Calonder beim Herrn Wojewoden 
Geſtern ſtattete der Präſident der Gemiſchten Kommiſſion 
für Oberſchleſten einen längeren Beſuch dem Herrn Wofe⸗ 
woden ab. Zwiſchen den beiden Herrn wurde längere Zeit 
verhandelt. aber ein Kommunikat über die Beſprechungen 
wurde nicht veröffentlicht. 


Proteſtſchritt des deutſchen Generalkonſuls 
be im Vizewojewoden 


Der deutſche Generalkonſul Graf Adelmann hat nun⸗ 
mehr den bereits angekündigten Proteſtſchritt bei der Woje⸗ 
wodſchaft wegen des Aufrufs des ſchleſiſchen Aufſtandifchen⸗ 
verbandes unternommen. Graf Adelmann wurde in Ab⸗ 
weſenheit des Wojewoden vom Vizewojewoden empfangen. 
Der Generalkonſul wies beſonders die Vorwürfe meuchleri⸗ 
ſcher Ermordung unſchuldiger Polen in Deutſchland zurück. 
Dieſe Behauptung entbehrten jeder Grundlage und könnten 
eine Störung der deutſch⸗polniſchen Beziehungen zur Folge 
haben. Der Vizewojewode verſicherte, daß irgend welche Be⸗ 
wegn für die Reichsdeutſchen nicht vorlage Es würden 
weitgehende Sicherheitsmaßnahmen zur Aufrechterhaltung 
von Ruhe und Ordnung getroffen werden. 


Anmeldungen für die 4. Kaltowitzer Meſſe 


Die Direktion der 4. Kattowitzer Meſſe teilt mit, daß 
nach weitere Anmeldungen ſeitens der Intereſſenten, welche 
mit ihren Exponaten ſich an der diesjährigen 4. Raitowiker 
Meſſe beteiligen wollen, entgegengenommen werden. Es 
handelt ſich hierbei um ſolche Fabriten und Firmen, welche 
Geräte für Landwirtſchaft, Gartenbau, ſowle Handwerks⸗ 
erzeugniſſe herſtellen. Die 4. Kattowitzer Meſſe findet be⸗ 
kanntlich in der Zeit vom 24. Mai bis 8. Juni ſtatt. 


Seibftmord des Generalintendanken Illing 


Der Generalintendant des Oberſchleſiſchen Landes⸗ 
theaters, Illing, hat ſich am Montag mittag in dem D⸗Zug 
Berlin — Beuthen, der um 20,08 Uhr in Beuthen eintrifft, 
kurz vor der Station Furſtenwalde (Mark) erſchoſſen. Dem 
Schaffner war es aufgefallen, daß das Abteil, in dem der 
Generalintendant ſich aufhielt, verhängt war. Bei ſeinem 
Eintritt fand er Illing bereits entleibt vor. Die Leiche 
wurde einſtweilen beſchlagnahmt. 


Generalintendant Illing hat bekanntlich ſein Amt als 
Leiter des Oberſchleſiſchen Landestheaters, das er 6 Jahre 
lang ausübte, niedergelegt, nachdem ihm die Betriebszelle 
der N. S. D. A. P. das Mißtrauen ausgeſprochen hat. Am 
Sonntag wurde es bekannt, daß ein Haftbefehl gegen Illing 
erging und zwar im Zuſammenhang mit der angeblichen 
— A des Beuthener Oberbürgermeiſters 

nab rick. 


Kattowitz und Umgebung 
Ein intereſſanter Freiſpruch. 

Der Hauseigentümer Joſef Zielonachk aus Kattowitz brachte 
in einer Eingabe an die Polizeidirektion zum Ausdruck, daß 
dieſe unſachgemäße Auskünfte erteile Er erhielt, auf Grund die⸗ 
fer Behauptung, ein polizeiliches Strafmandat, in Höhe von 20 
Zloty, legte jedoch Einſpruch ein, ſo daß die Angelegenheit vor 
dem Kattowitzer Gericht zum Austrag gelangte. Dort legte 
Zielonacki dar, daß er einer Mieterin, die Genehmigung zur 
Aufnahme von Untermietern nicht erteilt habe, weil die Frau 
es unterließ, ſolche Unvermieter polizeilich anzumelden und das 
mit gegen die geltenden Meldevorſchriften verſtoßen hat. Das 
Mietseinigungsamt ſollte in die er Sache entſcheiden und holte 
entſprechende Informationen bei der Polizeidirektion ein, dre 
dahin lauteten, daß die Behauptungen des Hausbefigers nut 
ſtichhaltig ſeien. Bei ſeinem gerichtlichen Verhör erklärte Zie⸗ 
lonacki erneut, daß feine Behauptungen den Tatſachen entſpra⸗ 


chen. Als Zeuge gehört wurde Polizeikommiſſar Maslanka, der 
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Für den Mal⸗ und 


Zeichenunterricht 


Reißzeuge, Reißbretter, Tuſchen in 
allen Farben, Malkäſten, Winkel 
Paſtell⸗ u. Bleiſtifte, Skizzen⸗ und 
Zeichenmappen, Baus: u. Zeichen⸗ 
papiere, Ziehfedern, Zeichenblocks 


Buch⸗ und Papierhandlung, Bytomska 2 
(Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 
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Ummeldung von Schulkindern aus der polniſchen Schule 
in die deutſche Minderheitsſchule nur am 4. und S. Mail 


— d ägere Aus tunft erteilen die Aushänge an der Gemeindetafel und in der Mindergeitsſchule, die Leiter e 


1 der deutſchen Privatſchulen, die Schulkommiſſionen 


vor Gericht angab, daß die betreffende Mieterin tatſächlich, und 
zwar im Jahre 1931, es unterlaſſen hatte, drei Untermieter po⸗ 
lizeilich anzumelden. Damit war der Hauseigentümer Zieto⸗ 
nacki rehabilitiert. Das Gericht ſprach ihn daher, nach Aufhe⸗ 
bung der Polizeiſtrafe, frei. 


Vor einen Zug geworfen und erheblich verletzt. Auf der 
Bac nſtrecke zwiſchen Kattowitz und Schoppinitz warf ſich der 49: 
jährige Grubenarbeiter Felix Zakrzewski von der ulica Szpi⸗ 
talna 7 aus Sosnowitz vor einen Zug und wurde erheblich ner: 
letzt. Es erfolgre die Ueberflührung in das ſtädtiiche Spital in 
Kattowitz. Nach den bisherigen Feſtſtellungen beabſichtigte 3. 
Selbſtmord zu begehen. 

Sie gaben in Kattowitz „Gaſtrollen“. Zwei gefährliche Ta⸗ 
ſchendiebe aus Sosnowitz konnten von der Polizei auf der ulica 
3:99 Maja in Kattowitz gefaßt werden. Die Arretierung er⸗ 
folgte in dem Momeent, als die Täter einer Straßenpaſſantin 
die Handtaſche aus der Hand reißen wollten. 

Pferdedecke vom Fuhrwerk gestohlen. Auf der ulica Mlynska 
in Kattowitz wurde von einem Fubrwerk, zum Schaden des 
Fuhrwerkslenkers Peter Kilkowski aus Kattowitz, eine weiße 
Pferdedecke geſtohlen. Die geſtohlene Decke trägt die ſchwarze 
Auſſchrift „Kazimierz Antaszat, Wielkie Hajduki“. Vor Ankauf 
wird polizeilicherieits gewarnt. 

„Sitler“ fand einen Liebhaber. Empfindlich geihapigt wurde 
der Ludwig Piskorz aus Michalkowitz. welchem auf der ulica 
Marjacka 1 in Kattowitz das Herrenfahrrad, Marke „Sitler“, 
Nr. 17 634, geſtohlen worden iſt Der Schaden beträgt 250 Zl. 


Königshütte und Umgebung 

Feueruusbruch. Am Sonntag wurde die ſtadtiſche Feuer⸗ 
mehr nach dem Hausgrundſtück ul. Wolnosci 60 gerufen, wo ein 
Brand entſtanden war. Durch einen weggeworfenen Zigaretten⸗ 
rejt in das Oberlicht fing leichtbrennbares Material Feuer. Die 
ſchnell erſchienene Feuerwehr konnte den Brand in kurzer Zeit 
löſchen und größeren Schaden verhüten 


Wiverſtand gegen die Staatsgewalt. An der ul. Lompn 
vor dem Grubenhof des Barbaraſchachtes der Königsgrube 
kam es zwiſchen einem Polizeibeamten und dem Selm 
runo Szeliczinski von der ul. Halupki zu einem Zwiſchen⸗ 
fall. Am Freitag wurde auf dieſer Anlage koſtenlos Kohle 
an Arme zur Verteilung gebracht, ſo daß im Grubenhofe ein 
großes Gedränge herrſchte. Deswegen mußte die Einfahrt 
auf den Grubenhof für eine kurze Zeit unterſagt werden. 
Der Fuhrmann aber ſcherte ſich an die Anweiſung des Pos 
lizeibeamten nicht wobei es zu einer Auseinanderſetzung ge⸗ 
kommen iſt, und Sz. dem Beamten den Gummiknüppel weg: 
nahm. Anzeige wegen Widerſtand gegen die Staatsgewalt 
wurde erſtattet. 

Magazindieb vor dem Gericht. Vor der Königshütter 
Strafkammer hatte ſich der frühere Magazinarbeiter bei der 
Skarboferme Jan Kucharczyk wegen fortgeſetzten Diebſtählen 
zu verantworten. Während der Zeit von 1927—1931 hat er 
ſyſtematiſch verſchiedene Materialien aus dem Magazin 
entwendet. Mitangekklagt war ſein Bruder Franz, der die 
Diebesbeute in ſeiner Wohnung aufbewahrte. Nach der 
Beweisaufnahme wurde Jan K. zu einem Jahr und ſein 
Bruder Franz zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt. 


Myslowitz und Umgebung. 

Die Folgen eines Mißverſtandniſſes. Bei der Sophien⸗ 
hütte in Myslowitz wurde der Forſteleve B. von zwei jungen 
Männern überfallen und mit Stöcken derart geſchlagen, daß 
ihm dabei ein Arm gebrochen wurde. Der Grund dieſes 
Ueberfalles iſt darauf zurückzuführen, daß der Forſteleve 
kurz vorher einen Jungen erbärmlich verprügelt hatte, weil 
er im Glauben war, daß ihn der Knabe mit Steinen be⸗ 
worfen hätte. Der verprügelte Knabe hatte ſich an den 
Steinwürfen nicht beteiligt. 
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Pelikan-St 


Die moderne Dame wird sich in 


Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben, Schablo- 
nen und Anleitung zu haben ıi 


Buch-undPapierhandiung, 


(Kattowitzer und Laurahülte-Siemianowitzer 


und die Geſchäftsſtellen des deutſchen Volksbundes. EETERTEEN 


Perſonenauto überfährt 
Perſonenauto wurde auf 


Von einem 
der Kirchſtraße in Myslowitz der 
neunjährige J. Urbeinczyk jo ſchwer überfahren, daß er ins 


einen Knaben. 


ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft werden mußte. Die Schuld 
an dieſem Unglücksfall konnte noch nicht geklärt werden. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Bielſchowitz. [Stein bombardement auf Fenſter⸗ 
ſcheiben.) In den Wohnungen der Karoline Machnik und 
Alexandra Kuſia, auf der ul. Glawna 70, wurden mehrere 
Fenſterſcheiben durch Steinwürſe eingeſchlagen. Den Tätern ge⸗ 
lang es unerkannt zu entkommen. Die Polizei hat in Diejer An⸗ 
gelegenheit weitere Unterſuchungen eingeleitet. 


Rund un? 

Kattowitz und Warſchau. 2 
Sleichbleibendes Werktagsprogra mm 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut; 12,05 Programmanluge; 
12.10 Preſſerundſchau; 12,20 Schallplattenkonzert; 12,40 


Wetter; 12.45 Schallplatrenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten: 14.10 Pauſe; 15,00 Wirtſchafts nachrichten. 


Mittwoch. den 26. April, 
15,35: Kinderfunk. 16: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 16.20: 
Vortrag für Abiturienten. 16,40: Hörfolge. 17: Leichte 
Muſik auf Schallplatten. 17,40: Vortrag. 18: Vortrag für 
Abiturienten. 18,25, Tanzmuſik. 19: Schleſiſche Haus» 
frauen. 19,15: Verſchiedenes. 19,25: Jugendnachrichten. 
20: Zigeunerromanzen. 21: Sport und Preſſe. 21,10: Kam⸗ 
merkonzert. 22,20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 22,40: Vor⸗ 
Sog 8 rumäniſcher Sprache. 23: Briefkaſten in franzöſiſcher 
prache. 
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Donnerstag, den 27. April. 
12,35: Schulkonzert. 15,25: Muſikaltſches Zwiſchenſpiel. 
15,35: Blick in Frauenzeitſchriften. 15.50: Leichte Muſik. 
16,25: Franzöſiſche Unterrichtsſtunde. 16,40: Vortrag. 17: 


Violinmuſik. 17,40: Vortrag. 18: Vortrag für Abiturien⸗ 
ten. 18,25: Tanzmuſik. 19: Sport⸗Feuilleton 19,15: 
Verſchiedenes. 20 Leichte Muſtk. In der Paufe: Sport 
und Preſſe. 21,30: Hörfolge. 22.20: Tanzmuſik. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werklags programm 
5.20 Morgenkonzert: 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Wetter, anſchließend 1. Mittagskonzert: 13,45 Zeit. 
Wetter, Preſſe, Börſe: 14,05 2. Mittagskonzert; 14,45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

Mittwoch, den 26. April. 8 
11,30: Konzert. 15,45: Vom „Lob der ſchönen Schleſterin“. 
16: Amerikaniſche Verkaufsmethoden. 16,15: Das Buch des 
Tages. 16,30: Lieder von Fritz Lubrich. 17,20: Bildungs⸗ 
ſtätte der ae 18: Die oberſchleſiſche Flugſport⸗ 
ausjtelung. 18,10: Abendmuſik. 18,50: Tagesnachrichten. 
19: Stunde der Natinn — Das Feſt der Handwerker 20: 
Kurzſchrift⸗Probeſchreiden. 20,25: Lieberjtunde. 20,50: 
Abendberichte. 21: Heitere Stunde. 22: Zeit. Wetter, 
Tagesnachrichten und Sport. 22,20: Die Stadt Marierburg 
und ihre Feſtſpiele. 22,40: Aus Budapeſt: Zigeunermufk. 

Donnerstag, den 27. April. 
1130: Für die Landwirtſchaft. 11.50: Konzert. 15.35: 
Schleſiſcher Verkehrsverband 15,50: Das Buch des Tages. 
16,10: Unterhaltungskonzert. 17: Kinderfunk. 17,30: Stunde 
der Muſik. 18: Stunde der Arbeit. 18,20: Der Zeitdienſt 
berichtet. 18,35: Abendmuſtk. 18,50: Tagesnachrichten. 9: 
Stunde der Nation — Frühling am Rhein. 20: Schwänke, 


Schnurren und Scherze. 20,30: Konzert. 22,10: Zeit, Wet⸗ 
ter, Tagesnachrichten und Sport. 22,40: Vogelkundlicher 


Spaziergang. 


Ufein-Pioden-Album | 


fur damenkletbun 
für Zugend⸗ und Kinderkleidung 
für Damen-, Fugend⸗ u. Kinderkleidung 
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